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ALLGEMEINER HINWEIS:

LEGENDE :

Alle Maße sind am Bau vom Auftragnehmer eigenverantwortlich zu prüfen,
etwaige Abweichungen sind unverzüglich dem Planer und der Bauleitung mitzuteilen.

Dieser Plan ist nur mit dem Freigabevermerk des Generalunternehmers gültig.
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Gaterweg / Antwerpener Str , 47229 Duisburg

NEUBAU HALLEN  I-J-K

Hafen Duisburg-Rheinhausen GmbH
Alte Ruhrorter Straße 42-52
47119 Duisburg

41.41

Walter Hellmich GmbH
Lanterstr. 20, 
47539 Dinslaken
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